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• Erstellt durch den RVR im Rahmen der Klimaanalyse der Stadt Dortmund 2019

• Enthält raumbezogene Planungs- und Handlungsempfehlungen

• Ziele sind der Erhalt klimatisch positiver Raumstrukturen sowie die Aufwertung der 

aus klimaökologischer Sicht belasteten Siedlungsbereiche zum Wohle der städtischen 

Bevölkerung

• Definiert Ausgleichs- und Lastenräume in 

4 Flächentypen mit unterschiedlichen

Auswirkungen auf das Stadtklima

• Gewässer

• Freiland

• Wald

• Park-& Grünflächen

Quelle: Regionalverband Ruhr: Klimaanalyse Stadt Dortmund 2019
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Quelle: Arens nach Greiving 2018

Klimaschutz

Widerstandskraft 
erhöhen

Handlungsmöglichkeiten

Geringere negative 
Wirkung.

3. Handlungsmöglichkeiten



Folgen durch Klimawandel Folgen durch gesellschaftlichen 
Wandel

Heraus-
forderungen 
in:
Gesundheit

Stadtplanung

Rettungs-
und 
Sozialwesen

Wirtschaft

Hitzebelastung der Bevölkerung

Schäden an und in Gebäuden

Neue Aufgaben für die Verwaltung/ höherer 
Koordinationsaufwand

Hoher Grünflächenbedarf als 
Entlastung (Regenrückhalt/Schatten)

Einschränkung der Produktivität 
durch Hitzebelastung

Mehr Einsätze der 
Notdienste/Ausnahmezustände/KH

Gebäudeüberhitzung

Mehr ältere und gesundheitlich 
vorbelastete Menschen � höherer 

Bedarf an Betreuung/Barrierefreiheit 

Eingeschränkte Mobilität

Andere Nutzung des öffentlichen 
Raums

Sprachbarrieren

Höhere Abhängigkeit von 
Infrastruktur/ Ver- und 
Entsorgungssystemen

Vereinzelung der Menschen�
erhöhter Betreuungsbedarf

Anpassung Ver- und 
Entsorgungssysteme und 

Wasserwirtschaft

Fachkräftemangel

usw. usw.
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Auswirkung:

• Steigende Gesundheitsrisiken

• Überlagerung von Belastungen in sozial 
schwachen Räumen 
(Luft, Lärm, Klima)

• Neue und mehr Allergien und 
Krankheiten

• Beeinträchtigung der Badegewässer/ 
Wasserqualität

• Häufigere Rettungs-/ Feuerwehreinsätze 
mit unterschiedlichen Anforderungen

• ÖPNV und Fahrradnutzer sind im 
Verkehr besonders betroffen aufgrund 
fehlender Klimaanlagen und stärkeren 
Belastung im Straßenraum

Maßnahmen:

• Hitzeaktionspläne/ 
Informationskampagnen

• Aktive und passive Kühlung 
durch Bereitstellung von 
Entlastungsräumen

• Handlungsempfehlungen und 
zusätzliche Ausstattung für 
soziale Infrastruktur 
Einrichtungen

• Angepasstes Rettungswesen/ 
Krisenmanagement

• Eigenvorsorge

• Temporäre 
Personalaufstockung bei 
Hitzephasen
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Klimaanpassungskonzept für den Stadtbezirk Hörde

Quelle: Stadt Dortmund

4. Konzepterfahrung in Dortmund



1. Akteursbeteiligungskonzept
2. Darstellung der Klimaveränderung 
3. Projektion
4. Ermittlung der Vulnerabilität
5. Maßnahmenvorschläge
6. Übertragbarkeit (Großstädte)
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Quelle: Stadt Dortmund

Ziel des Hörder Konzepts 
Umsetzung erster Maßnahmen mithilfe der 
Städtebauförderungsmittel und Übertragung auf die 
Gesamtstadt. 

4. Erfahrungen 
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Dach-
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weiter
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Was braucht man, damit es geht?
- Problemverständnis für Klimawandel
- Bild von den Abläufen
- Austausch mit den Anderen
- Förderpotenziale
- Politischer Wille
- Rückhalt der Bevölkerung 
- Informationen

Was bietet Dortmund?
- Dortmunder Klimaschutzinitiative
- Extremereignisse und sichtbaren Handlungsbedarf 

(Überflutungen, Hitze)
- Förderung durch die Zukunftsinitiative Wasser in der Stadt 

von morgen 
- Stadtklimaanalyse
- Starkregengefahrenkarte
- Kompetente KollegInnen
- Klimaanpassungsmanagerin, die Zeit für Vernetzung und 

Aufklärung hat und innerhalb der Verwaltung überzeugt
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Flächenentwicklung Optimierungsmaßnahmen

Handlungskarte Klimaanpassung

Anpassungsnotwendigkeiten/ Anpassungsoptionen

Bausteine des 
verwaltungsinternen 

Vorlaufs

Wettbewerbe oder
Investorenabsprachen

Elemente des formellen
Aufstellungsverfahrens für

Bauleitplanung

Planung öffentlicher
Flächen

Handlungsfelder: Gesundheit, 
Wirtschaft, Umwelt, Stadtplanung
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Umweltamt
Krisenstab

Planungsamt

Stadtentwässerungu.v.m.

Sozialamt/ 
Gesundheit

Lokale Akteure/ Bevölkerung

R
egionale Akteure

IResilience

Klimaanpassung
skonzept 
Dortmund Hörde

GewerbeExWoSt
und integriertes 
Klimaschutzteilk
onzept Dorstfeld
West

Nordstadt 
natürlich

Bodentag

dlze

Zukunftsinitiative 
Wasser in der 
Stadt von 
morgen

Runder Tisch 
Klimaanpassung

Zukunft Stadt-
Region Ruhr 
(Zukur)

Grünflächenstrategie, Stadtgrün naturnah, wassersensible 
Bauleitplanung, AK Überflutungsvorsorge, 
Konsultationskreis Energieeffizienz, Gründachstrategie, 
zukunftsfähige Bäume, Regenwasserabkopplung 
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Was sonst noch so passiert…

Quelle: Stadt Dortmund 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sophie Arens
Umweltamt
Koordinationsstelle Klimaschutz und Klimaanpassung
Mail: sarens@stadtdo.de
Tel.: 0231 50 - 25283

Weitere Fragen?


